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Förderung


Liebe Eifelerinnen und Eifeler,

auch im vereinten Europa stehen die Regionen unter-
einander im Wettbewerb. Um die Eifel zu starken,
konnten wir seit 10 Jahren in der »Zukunftsinitiative
Eifel« durch zahlreiche Projekte, intensivem Aus-
tausch mit Partnern und gezielter Einbindung der
Wirtschafts- und Wissenschaftstreibenden viele
begeistern, Zahlreiches bewegen und Nachhaltiges
bewirken.

Diese Entwicklung wollen wir innerhalb und
aufderhalb der Eifel erlebbar und erkennbar machen.
Deshalb haben wir den Prozess zur Bildung einer
EIFEL-Standortmarke initiiert. Dieses Buch dokumen-
tiert nicht nur den Prozess, sondern beschreibt unsere
Identitat, was uns differenziert und wen wir errei-
chen wollen. Es definiert unsere zentrale Marken-
botschaft, unsere Werte und unsere Personlichkeit,
formuliert eine Vision fiir die Eifel und wie wir diese
gemeinsam erreichen konnen. Mit unserem grof3en
Engagement fiir die Eifel verbinde ich einen person-
lichen Wunsch: Ich mochte, dass die EIFEL-Standort-
marke in Zukunft allen Eifelerinnen und Eifelern
zur Orientierung dient. Wir wollen erreichen, dass
wir alle die Erfolgsgeschichte(n) der Eifel als EIFEL-
Botschafter erzahlen und lebhaft sichtbar machen.

Helmut Etschenberg
Stadteregionsrat der »StadteRegion

% Aachen« und Vorsitzender des Prasidiums
. M der »Zukunftsinitiative Eifel«
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AUF
GABE

Die Eifel hat viele Erfolgsgeschichten
zu erzihlen, aber trotzdem sehen die
Eifelerinnen und Eifeler sich selbst
nicht so, wie sie es verdient hatten.

Die Eifel hat als Standort echte Starken,
man muss nur daruber sprechen.

Die Eifel und ihr neues Selbstbewusst-
sein brauchen eine Standortmarke,
um ihre Geschichte selbst zu schreiben
und in eigene Worte zu fassen.

Eine Marke entsteht im Kopf
des Betrachters: Sie ist die
Summe aller Erfahrungen.

Eine Marke gibt ein Thema vor
und ist eine klare Handlungs-
orientierung fiir alle Akteure.
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in den Prozess eingebundene
Personen aus der Eifel

November

2013 Start mit einem
Kick-off mit der
Steuerungsgruppe

2 x 3 halbtagige Workshops
und 1 ganztagiger Workshop Seiten an Konzeptpapieren,
Untersuchungen und Befragungen

wurden gesichtet
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qualitative Telefoninterviews mit

Wo;kspop 1=3 WO;kShOE 4-6 Workshop 7 Entscheidungstragern aus Kommunen,
eglonen ranchen Wirtschaft und Kulturinstitutionen
(Ende 2013/ Anfang 2014)
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Workshop- ® : o "
Teilnehmerinnen ® e
und Teilnehmer Nordeifel Tourismus
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Vulkan- / Osteifel Verbinde Steuerungsgruppe Abstimmungstreffen Sitzung des Kuratoriums
IRl mit der Steuerungs- der »Zukunftsinitiative Eifel«
AA A. = gruppe
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Stideifel Wirtschaft
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IDENTITAT
DER EIFEL

In der Identitat der am Entwicklungs-
prozess beteiligten Eifelerinnen und
Eifeler gibt es keine wesentlichen
Unterschiede zwischen Nord-, Siid-, Ost-
und Vulkaneifel sowie zwischen
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz.

Der Identifikationsrahmen ist fiir alle
»ndie Eifel«.




IDENTITAT
DER EIFEL

Das gemeinsame Vorstellungsbild der
Eifel ist noch immer stark in die
Vergangenheit gerichtet: »Preufisch
Sibirienc.




ANALYSE

Das gemeinsame Vorstellungsbild der
Eifel von heute ist einseitig: »Schone
Natur und attraktive Tourismusregionc.




ANALYSE

Ein umfangreiches Engagement von
Burgern, Politikern, Unternehmen,
Finanzdienstleistern, Behordenvertre-
tern, Vereinen, Initiativen, Journalisten,
Veranstaltern, Touristikern, Hoteliers
und Kulturschaffenden ist vorhanden,
bleibt aber weitestgehend isoliert.

Der gemeinsame Blick in die Zukunft
fehlt.
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WETT
BEWERB

Die umliegenden Ballungsraume sind
ein klarer Wettbewerbsvorteil fiir die
Eifel!

Die Eifel muss den aktuellen Vorsprung
nutzen, der durch die Zusammenarbeit
der »Zukunftsinitiative Eifel« entstan-
den ist, um sich vor anderen landlichen
Regionen als Standort zu profilieren!

Die umliegenden
Ballungsraume

Stadte sind keine direkten
Wettbewerber, da sie

ein ganz anderes Angebot
haben.

Die landlichen
Regionen

Landliche Regionen mit
vergleichbarer Situation
und vergleichbarem
Angebot sind derzeit noch
alle als Tourismus-
regionen positioniert.
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Wo kann

digkeit und Ruhestand.

und WilliCh Wo will ich im
arbeiten? Alter leben?

z I E L Wo kann E
ich mein -
Unternehmen :
GRUPPEN :
Wo sollen E
Die personliche Standortfrage stellt sich unsere Kinder :
. e .. . - aufwachsen? .
immer an den Ubergangen zwischen Wo will ich :
den Lebensphasen Schule, Ausbildung, N ”l"?l'c’j‘e :
i1s . .. usbildun :
Beruf, Familie, Karriere, Selbststan- - achen?g :

An diesen Ubergdngen muss die EIFEL-
Standortmarke in den passenden
Kommunikationskanalen, mit den
richtigen Medien, die jeweils relevanten
Argumente an die Zielgruppen
kommunizieren.
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STRATEGIE

Fur die Zielgruppen ist eine Perspektive
entscheidend:

Wenn Menschen uiberlegen, in der
Region zu investieren oder dort hinzu-
ziehen, brauchen sie die Aussicht,
dass es in den verschiedenen Lebens-
phasen genug Arbeitsmoglichkeiten
gibt, dass fur Ausbildungsmaoglich-
keiten und Betreuung gesorgt ist oder
dass Immobilien ihren Wert erhalten.

Der Standort Eifel muss diese positive
Perspektive eroffnen.
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STRATEGIE
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Im Wettbewerb muss sich die Eifel tiber p- h
die Natur hinaus differenzieren:

Im direkten Wettbewerb der landlichen
Regionen haben alle Mitbewerber ein
Naturangebot.

Wenn Menschen aufs Land ziehen
wollen, haben sie sich schon fiir dieses
Naturangebot entschieden.

Um sich zu differenzieren und attraktiv
zu sein, braucht der Standort Eifel
Geschichten, die iiber das Landleben
und die Natur hinausfiithren.
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IDENTITAT
DER EIFEL

3 — EINZIGARTIGKEIT

2 — CHARAKTER

1—BASIS




Y STRATEGIE

IDENTITAT DER EIFEL

kraftvoll

Wir Eifelerinnen und Eifeler sind stolz
auf unsere Herkunft. Wir beziehen
unsere Kraft aus der Tiefe. Unsere
Wurzeln reichen weit hinab und ver-
binden uns fest mit unserer Heimat.
Eifelboden ist kein Sandstrand.

Was hier wachst, bleibt bestandig.
Unsere Wasser sind still, aber tief. Und
ganz weit unten brennt ein Feuer

in uns.
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STRATEGIE

IDENTITAT DER EIFEL

Auf Eifelboden wurden viele Konflikte
ausgetragen und Grenzen verschoben.
Hier liegt das Zentrum des verein-

ten Europas. Unsere bewegte Geschichte
lasst uns den standigen Wandel um
uns herum gelassen betrachten. Wir
sind traditionsbewusst und zukunfts-
offen zugleich. Wir miuissen nicht

auf jeden Hype aufspringen, doch wir
bleiben nicht zuruck. Wir leben in
einer intakten Natur, ohne abgeschie-
den zu sein. Wir leben an Grenzen,
lassen uns jedoch davon nicht trennen.
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STRATEGIE
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MACHT Gemeinschaft

IDENTITAT DER EIFEL

verbindlich

Unsere Geschichte hat uns zusammen-
rucken lassen. Wir packen die Dinge
gemeinsam an. Wir sind weder Gleich- '
macher noch Querdenker, sondern gemein-

konnen improvisieren und beharrlich schaftlich

sein. Wir haben schon immer das Beste tatkraftig
aus dem gemacht, was vorhanden war.
Wir lassen andere so sein, wie sie sind,
aber wir lassen niemanden alleine.
Wir wissen, dass Vertrauen die beste
Grundlage fur ein entspanntes Mit-
einander schafft. Deswegen ist bei uns
Eifelerinnen und Eifelern ein Wort
noch ein Wort.
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ZUSAMMEN
FASSUNG

Die Identitat der Eifel aufdert sich als
gelebte Gemeinschaft:

Die bewegte Geschichte der Region
hat die Menschen zusammenrucken
lassen.

Die Gemeinschaft ist die Wurzel fur die
starke Verbundenheit zur Eifel.

Sie ist die identitatspragende Eigenheit
der Eifelerinnen und Eifeler, die
Perspektiven fiir die Zukunft er6ffnen
kann.

GELEBTE
GEMEINSCHAFT

UBER DIE
NATUR HINAUS

PERSPEKTIVEN
EROFFNEND




Die EIFEL-Standort-

MARKE

Markenwerte
Markenpersonlichkeit
Markenvision
Markenmission

Rolle der Marke
Ausblick

markenbotschaft

GEMEINSCHAFT
GESTALTET
LEBENSRAUM




MARKEN
WERTE

Die Markenwerte der EIFEL-
Standortmarke sind die Pfeiler
unserer ldentitdt, die wir her-
vorheben wollen. Sie sind unsere
Basis und unser Angebot.

Es ist wichtig, dass unsere
Markenwerte von uns erbracht
und von unseren Zielgruppen
auch so erlebt werden konnen.
Sie sind grundlegende Inhalte
unserer zentralen Marken-
botschaft.

gemein-
schaftlich

Wir sind fureinan-
der da.

Wir lassen jedem
genug Raum, aber
niemanden allein.

tatkraftig

Wir packen unser
Leben an.

Wenn etwas besser
sein konnte,
machen wir es
besser.

gelassen und
optimistisch

Die Eifel hat schon
viel erlebt und viel
uberstanden.

Mit festen Wurzeln
blicken wir zu-

versichtlich in die
Zukunft.
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MARKE

Die Markenpersonlichkeit
beschreibt den Charakter der
EIFEL-Standortmarke.

Wie driicken sich unsere Identitdt
und Werte in unseren Hand-
lungen aus? Welche Haltung
nehmen wir ein und wie werden
wir gesehen?

Unsere Markenpersonlichkeit ist
ein Spiegel der Eifel und zugleich
ein erreichbares Ideal.

nser Optimismus wurzelt in
Erfahrung.

nsere lange Gesehichte gibt uns
die Ausdauer, die Gelassenheit

nd die Beharrlichkeit eines Aus-
dauerlaufers.

Wir haben die Armel hochgekrem-

pelt, denn fur uns zahlen Taten
mehr als Worte. Wir sthd ehrlich,
verlasslich und geradeheraus.

Wir leben die Gemeinschaft und
stehen niemals allein.




MARKE

ir machen die Eifel gemeinsam
ur lebenswertesten landlichen
egion im Herzen des vereinten
uropas.

Die Markenvision beschreibt
unser Ziel. Sie gibt das ideale
Szenario vor, das die EIFEL-Stand-
ortmarke erreichen mochte.

Eine Vision muss allerdings Bewe-
gung anstofSen und die Richtung
vorgeben, indem sie erkldrt,
wohin die Reise und unsere
Anstrengungen fiihren sollen.

Eine Vision, die uns nicht antreibt,
bewegt nichts.




MARKE

ir machen die Eifelerinnen
nd Eifeler zu Gewinnerinnen
nd Gewinnern.

Die Markenmission beschreibt
die Aufgabe, die die EiIFeL-Stand-
ortmarke erftillen wird, um die
Vision zu erreichen.

Die Marke wird keine Hduser
bauen oder Unternehmen ansie-
deln, aber sie kann durch
Kommunikation dazu bewegen.
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MARKE

Wir glauben an die Eifel und wollen

sie ins Licht ricken. Wir fithren ihr vor
Augen, was sie erreicht hat, was sie
erreichen kann und befahigen sie zu
Grof3erem. Wir geben ihr die Worte und
Bilder, sich voller Stolz zu beschreiben.

Welche Rolle tibernimmt die EIFEL-

Standortmarke, um die Mission
in die Tat umzusetzen und die
Vision Realitdt werden zu lassen?

Die Rolle beschreibt die Aufgabe
und gibt eine Orientierung,

was unser Tatigkeitsfeld ist und
was nicht.

Die EIFEL-Standortmarke ist der
optimistische Antreiber, der
Bewegung erzeugt und den Weg
n die Zukunft weist.

Naturraum Lebensraum

Verwalten Gestalten

Zukunft

52

53



AUS
BLICK

GEMEINSCHAFT GESTALTET
LEBENSRAUM
ist eine positive »self-fulfilling
prophecyx.

GEMEINSCHAFT GESTALTET
LEBENSRAUM
ist eine aufrechte Haltung.

GEMEINSCHAFT GESTALTET
LEBENSRAUM
wird unsere Erfolgsgeschichte.
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Wir machen ¢
gemeinsam zur lebensw
landlichen Region im Herze
des vereinten Europas.
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